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Freitag, den 24. September. 


BBeſtellungen 


auf das mit dem 1. Oktbr. beginnende IV. Quartal 1897 der 


„Thorner Zeitung“ 


werden ſchon jetzt von der Poſt, in unſeren Depots und in 
der Ex oedition entgegengenommen 


Die „Thorner Zeitung“ iſt nach wie vor veftrebt, 
hren Leſern einen nach jeder Richtung hin unterhaltenden 
und unterrichtenden Stoff zu bieten und wird, unterſtützt 
duch ausgedehnte telegraphiſche Verbindungen und zahlreiche 
Korreſpondenten, mit aller Energie danach trachten, ſowohl 
in der Politik, als auch im Localen und dem Feuilleton, ſo⸗ 
wie in allen übrigen Theilen das Neueſte und Wichtigſte 
zu bringen. 

Außervem erhalten die Abonnenten noch jede Woche 
völlig gratis als Beigabe: 

„Illuſtrirtes Sonntagsblatt“. 

Die „Thorner Zeitung“ loſtet, wenn fie von der 
Poſt, aus unſeren Depots oder aus der Expedition abgeholt 
wird, vierteljährlich 1.50 M., frei ins Haus gebracht 2 M. 


Redaktion u. Expedition der „Thorner Zeitung“. 


FFF 
Gaetano Donizetti. 


Zu feinem 100. Geburtstage, 25. September. 
Von Cyriak Fiſcher. 


Nachdruck verboten.) 


Die Geſtalt Richard Wagners, der mit mächtiger Hand die 
Oper in den Dienſt der dramatiſchen Geſtaltung und der ſeeliſchen 
Wahrheit geſtellt hat, hat einen tiefen Schatten auf die Oper 
des erſten Drittels unſeres Jahrhunderts geworfen. Und doch 
war es ein reges und fröhliches Muſikleben, das in den 30er 
und 40er Jahren herrſchte, als der Schwan von Peſaro ſeine 
ſüßen Weiſen fang, Meyerbeer's heroiſche Werke dem ſtaunenden 
Publikum die erſte Vorſtellung von dramatiſcher Muſik gaben 
und mit und neben ihnen eine ungewöhnlich große Zahl begabter 
Tonkünftler ſchuf, die ſich zumeiſt in der damaligen mufikaliſchen 
Hauptftadt Europas, in Paris, trafen und hier in mufikaliſche 
Wettkämpfe miteinander eintraten, die das Intereſſe und die 
Parteinahme des gebildeten Europas, aller Politik unerachtet, 
im höchſten Grade erregten. Und in dieſer Komponiſtengruppe 
iſt Gaetano Donizetti eine der intereſſanteſten Geſtalten. 

Es hieße nicht die Wahrheit ſagen, wollte man ihn den 
großen Geiſter der Muſik beizählen. Gerade bei uns in Deutſch⸗ 
land hat Donizetti ſtrenge Richter gefunden, die ihn an den 
höchſten Leiſtungen der Tonkunſt maßen und klein, ja verächtlich 
fanden. Sie haben ihm Unrecht gethan. Der. für den auch in 
der Kunſt ſchließlich der homo sapiens das Intereſſanteſte und 
trotz Theorie und Wiſſenſchaft das Wichtiaſte bleibt, dem wird 
—— —ꝓce' 


Habolv's Denkmal. 


Humoreske von Pierre Veber. 
Aus dem Franzöſiſchen von E. Vilmar. 
(Nachdruck verboten.) 
(Schluß.) 


Der große Tag brach an. Prächtiges, ſonniges Wetter mit 
einem ſanften Windhauch, der die ſommerliche Temperatur angenehm 
abkühlte. In der Morgenfrühe hatte es ein wenig geregnet, ſo 
daß es auch nicht ſtaubig war. Wahrlich ein herrlicher Tag! 

Mitten auf dem Sabolyplatz ſteht, mit Segeltuch verhüllt, das 
Monument. Man braucht nur an einem Seil zu ziehen und die 
Hülle fällt. Für den Gemeinderath iſt eine Eſtrade errichtet. 
Aber — die Büſte iſt noch nicht da. 

Der Gemeinderath bleibt geduldig, wenn auch ſehr nervös. 
Der Telegraph überhäuft das Wunderkind mit Vorwürfen und 
Beleidigungen. 

Zehn Uhr. Die Trommelſchläger erſcheinen en grande tenue, 
gefolgt von der Liedertafel in Galahüten, den weißgekleideten Jung⸗ 
frauen mit Palmenzweigen in den Händen, den Kindern der Stadt⸗ 
— AT Deputationen — kurzum Alles iſt zur Stelle, außer 
der Büſte 

Elf Uhr. Es iſt Zeit, den Präfekten von der Bahn abzuholen. 
Vielleicht kommt die Büſte mit demſelben Zug. Solche Augenblicke 
find hart, das kannſt Du glauben, lieber Leſer. Der höchſte Be⸗ 
amte des Landes ſitzt, des feierlichen Empfanges harrend, ſeit einer 
halben Stunde im Zuge und hat ſich vor Ungeduld ſchon den 
halben Backenbart ausgerauft. Und das Volk iſt immer noch 
ahnungslos! 5 

Halb Zwölf. Die Commiſſion langt auf dem Perron an; 
Der in ſein filbergeſticktes Galahabit gekleidete Präfekt entſteigt dem 
Waggon und theilt nach rechts und links Händedrücke aus. 

Der Maire wirft einen Seitenblick auf die Güterwagen. Einer 
der Magiſtratsherren, der dort eine Unterſuchung angeftellt hat, 
flüſtert ihm, zurückgekehrt, zu: „Die Büſte iſt nicht mit — aber 
in einer Stunde kommt wieder ein Zug, vielleicht bringt der fie. 


dieſer Gaetano ganz gewiß immer wieder Vergnügen machen. 
Welche Lebenskraft, welcher Champagnergeiſt in dieſem Menſchen! 
Wie er durchs Leben tollt, es in tiefen Zügen genießt, die 
Schatten, die ſich dichter und dichter herandrängen, mit leichter 
Hand verſcheucht, bis ſie ſich undurchdringlich zuſammenballen 
und ihn für immer einhüllen! Er iſt in Rom, Neapel, Paris, 
Wien, überall. Er ſchreibt eine Partitur in der Zeit nieder, die 
ein Kopiſt zum Abſchreiben braucht. Er kennt keine Selbſtkritik, 
aber auch nicht das furchtbare Gefühl des Verſagens; immer 
rinnt feine Kunſt, friſch oder ſchaal, kräftig oder ſeicht. Die ihn 
ſo ſtreng beurtheilten, haben Eins vergeſſen: Donizetti war 
durch und durch naiv, ja, wenn man will, er war ein Kind; 
liebenswürdig, verſchwenderiſch, unbeſonnen, abergläubiſch, kritiklos 
— ſo, ein echter Sohn Italia's, iſt er durch das Leben uad 
die Kunſt gegangen, und jo, meinen wir, will er auch beur- 
theilt ſein. 

Sein Voter war ein Beamter zu Bergamo und hätte aus 
ihm gern einen Advokaten gemacht. Aber Gaetano zeigte Künſtler 
blut, er malte, er wollte Architekt werden — und wurde Mufiker. 
Das entſchied ſich auf dem Konſervatorlum feiner Vaterſtadt, wo 
er den Unterricht des damals gefeierten dramatiſchen Komponiſten 
Simon Mayr genoß. Der Vater war keineswegs erbaut davon, 
daß der Sohn fi der Mufik widmen wollte; aber er ergab fi 
ſchließlich darein und ſah nun feinen Gaetano im Geiſte als den 
Nachfolger des würdigen Paters Mattei, eines Vertreters der 
klaſſiſchen Muſik, der ernſte geiſtliche Tonwerke, wohlgeſetzt und 
ſorgſam gebaut, verfaßte und auch den jungen Donizetti, ſeit er 
an die Bologneſer Schule übergeſiedelt war, in die Regeln des 
Rontrapunkts und der Fuge, in den Geiſt der alten Mufik und 
die Kenntniß der klaſſiſchen Meiſter einführte. Und Gaetano 
war gelehrig und komponirte Kirchenmuſiken, Quartette und 
Duverturen, die dem Vater und den Lehrern zeigten, daß er 
wirkliche Fortſchritte in der edlen Kunſt mache. 

Heimlich aber mochte es ihm wohl etwa ſo ergehen, wie dem 
geplagten Organiſten in „Mamſelle Nitouche“, daß ihm die geiſtliche 
Weiſe plötzlich in eine leichte Melodie umſprang. Denn es drängte 
ihn zur weltlichen Muſik, zu jenem pikanten ragoüt-fin, das die 
damalige Oper darſtellte; es ſchwirrte in ihm »von gefälligen 
Melodieen, von Kavatinen und Arien. Und als nun Roifin’s 
Erfolge glänzend wie eine Sonne am muſikaliſchen Himmel auf 
ſtiegen und ſeine feurigen Weiſen alle bezauberten, da hielt 
Donizetti es nicht mehr aus und er erklärte dem Vater, ſich der 
Opernkompoſition widmen zu wollen. Der brave Beamte, in 
feinen Hoffnungen zum zweiten Male enttäuscht, iſt außer ſich und 
verweigert ſeine Einwilligung; Gaetano ift verzweifelt, und das 
Reſultat iſt, daß wir ihn — in der Uniform eines öſterreichiſchen 
Soldaten wiederfinden. Er hatte ſich anwerben laſſen. 


Für ſein Schaffen ſelbſt war dieſe damatiſche Wendung in⸗ 
ſofern unerheblich, als Dontzetti jo ziemlich in allen Lebenslagen 
komponiren konnte. Und ſo geſchah es denn, daß er, während 
fein Regiment in Venedig ſtand, dort im Jahre 1818 feine Erft- 
lingsoper „Enrico di Borgogna“ aufführen ließ. Nun wurde 
luftig weitergeſchrieben, und feine vierte Oper hatte 1828 bereits 
ſolchen Erfolg, daß fie ihm die Befreiung vom weiteren Militär 
dienſte ermöglichte. Die ganze harmloſe Naivetät, die unſeren 
Komponiſten kennzeichnet verräth ſich auch in dieſen Jugend- 
werken, die Roſſini mit einer ſolchen Unbefangenheit kopiren, daß 
der Beurtheiler faſt entwaffnet wird. Roſſini und Roſſint's 
Erfolge — das war der Stern, zu dem der junge Donizetti 
aufblickte; und als Meiſter Gioachimo es geringſchätzig ablehnte 
fortab für Italien zu ſchreiben, nahm er begierig den Antrag an, 
ſeine Nachfolge zu übernehmen. So verſchrieb er ſich 1827 für 
vier Jahre dem Neapolitaner Impreſario Barbaja, dem er 
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(Zweites Blatt.) 


Zeilung 
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1897. 
... ——. . , 
jährlich zwei eruſte und zwei komiſche Opern zu 
während er ſich, um ſein geringes Einkommen zu erhöhen aug 
noch Anderes zu komponiren genöthigt ſah. Dieſe Schlenderjahre 
find für Donizetti in künſtleriſcher Hinſicht die uufruchtbarſten 
geweſen und ſie ſind ihm vielleicht dauernd verhängnißvoll ge⸗ 
worden. Denn dies ohnehin leichte Talent gewöhnte ſich damals 
an bie 1 . Das leidige „I faut 
vivre“ gr n manche allzu wei 
de 95 3 zu che Phyſiognomie häßliche 

tft das Jahr 1830 bedeutet bei Donizetti e 

flieg Bellini auf den muſikaliſchen Thron, hu N 
melandoliihe Bellini, und indem der bewegliche Gaetano feinem 
Einfluſſe nachgab, begann ſich bei ihm ein eigener Stil zu bilden 
Ich möchte ſagen; ein Stil der Sangbarkeit quand möme ! Er 
hatte immer eine Melodie bereit, eine flüffige ſangbare, vielleicht 
auch etwas triviale Melodie, und es war ihm ziemlich egal welche 
Worte nach dieſer Melodie geſungen wurden. Er hatte nicht 
Bellin’’s Hang zum Träumeriſchen, er griff immer feft zu, un⸗ 
bekümmert, ob er ins Schwarze oder daneben traf. So findet 
man bei ihm viel, ſehr viel, aber klaum etwas in höchſter Potenz 
entwickelt. Er charakteriſirt, äußerlich und immer in ähnlicher 
Weiſe. Er inſtrumentirt reich und üppig, aber ohne den un⸗ 
widerſtehlichen ſinnlichen Reiz der Roſſini'ſchen Werke. Er 
ſprudelt von Melodien, aber er hat niemals den Adel Mozart'ſcher 
Melodik erreicht. Und trotz alledem und alledem zieht er den 
Hörer an, und das kommt daher, daß in ſeinen Werken, wie ſie 
nun einmal find, nichts Gemachtes iſt; fie find echt und in ihrer 
Naivelät wahr, und darum haben fie Blut und Leben. 

Bellini alſo war der Held des Tages geworden, und wollte 
Donizetti im muſikaliſchen Europa ſich eine Stellung erobern, ſo 
mußte er ſich mit ſeinem Landsmanne meſſen. Zu dieſem Zwecke 
reiſte er 1835 nach Paris. Vorher hatte er die beiden erſten 
Werke vollendet, die ſich aus der Fluth ſeiner bisherigen 
Schöpfungen heraus heben: „Lucrezia Borgia“, eine dramatiſche 
Oper, die freilich wegen der neueren Entwickelung eben dieſer 
Kunſtgaltung vor unſerem heutigen Urtheil wenig Gnade finden 
kinn, und das „Liebeselixir“, eine opera buffa, in der Donizetti 
zwar nicht humoriſtiſch, aber doch anmuthig, liebenswürdig und 
komiſch iſt. In Paris brachte er als Gegentrumpf gegen Bellini’s 
bejubelte „Puritaner“ einen „Mario Falieri“ heraus; aber er 
unterlag. Das Publikum blieb kühl, und Donizettt's glühender 
Ehrgeiz war aufs Empfindlichſte verletzt. In dieſer Stimmung 
ſchuf er, nach Neapel zurückgekehrt, binnen ſechs Wochen die 
„Lucia von Lammermoor“, wohl ſein gelungenſtes Werk deſſen 
großes Finale auch eine forgfältigere Arbeit, als irgend eine 
andere ſeiner Schöpfungen, aufweiſt. Die „Lucia“ hatte in 
Neapel einen jenjationellen Erfolg, der ſich durch ganz Europa 
fortpflanzte. Alle Umſtände trafen jetzt zuſammen, um Donizetti’s 
Leben glücklich zu geftalten. Bellini ſtarb, und fein Rivale blieb 
als der unbeſtrittene König der italteniſchen Oper zurück. Am 
Konſervatorium in Neapel befand er ſich in befriedigender, zuletzt 
in leitender Stellung, und endlich hatte er auch eine theure 
8 Kaden 5 er — Lebemann und Schwärmer 

uslichen Heerde ein volles 
lag ſeine Zukunft vor ihm. r 

Aber „fürchte des Unglücks tückiſche Nähe!“ Furz - 
einander raubte ihm der Tod jein Weib en beiden — 
Der ſonſt ſo elaſtiſche Mann war gebrochen; allem Anſchein n ) 
hat ihn dieſer Stoß ins Herz getroffen und den Keim zu ſeinem 
Unglücke gelegt. Selbſt die Arbeit war ihm zuwider geworden, 
Zenſurplackereien verleideten ihm endlich Neapel, und er ging 
wieder nach Paris, wo er nun als der Meiſter der Lucia? 
von vornherein eine ganz andere Aufnahme fand. ennoch 


Geben Sie dem Präfekten unterdeſſen nur zu eſſen, ziehen Sie 
das Diner möglichſt in die Länge. Ich werde hier bleiben und 
warten.“ 

Mit blutendem Herzen bietet der Maire dem Präfekten den 


Arm und begiebt ſich mit ihm an die Spitze des Zuges. Die 


Liedertafel kann ſich nicht länger halten und bricht in den „indiſchen 
Marſch“ aus der „Afrikanerin“ aus. Und zu gleicher Zeit ſingen 
die Schulkinder: „O Frühling, ſchönſte Jahreszeit!“ Die beiden 
Hornbläſer der Feuerwehr tuten das Signal: „Alle Mann an die 
Spritzen!“ und im langen Zuge geht es zum Bankett von zwei⸗ 
hundert Couverts. 

Doch der Magiſtratsherr bleibt, getreu ſeinem Wort, auf der 
Station zurück, ſetzt ſich auf die Bank im Güterbureau und blinzelt 
eine Thräne fort. Nach zwei Stunden erſcheint plötzlich einer der 
Feſtkommiſſare bei ihm, der ſich mit angſtverſtörtem Geſicht den 
Schweiß von der Stirne trocknet. 

„Nun — etwas angekommen?“ 

„Der Zug kann in zwei Minuten hier ſein; er hat eine Ver⸗ 
ſpätung. Iſt das Diner etwa ſchon zu Ende?“ 

„Beinahe. Wir müſſen allmählich ein Ende machen. Der 
Präfekt iſt ſchon bei ſeinem vierten Toaſt. Er hat bereits auf die 
Brüderſchaft, auf die Eintracht und auf die Muſen getoaſtet 

Augenblickkich giebt er eine hiſtoriſche Ueberſicht der Entwicke⸗ 
lung des Landbaues; er hat bei Julius Cäſar begonnen und war, 
als ich fortging, bereits bei Heinrich VI. Wenn die Büſte wäh⸗ 
rend der übrigen Jahrhunderte nicht ankommt, ſind wir verloren. 


„Mau beginnt bereits zu munkeln, daß irgend etwas nicht in 


Ordnung iſt, und die Opoſition reibt ſich die Hände.“ 

Die elektriſche Glocke tönt — einen Augenblick ſpäter pfeift 
eine Lokomotive und der Zug fährt in die Station ein. Beide 
Herren ſtürzen auf den Güterwagen zu. 

„Da muß etwas für den Gemeinderath ſein — eine Büſte.“ 

Gleichzeitig überfliegen die Blicke des Kondukteurs die Güter⸗ 
liſte: „Hm. . eine Waſchmaſchine. . zwei Gartenbänke 
ein Korb mit lebenden Kaninchen ... ein Velociped. .. ein 
Fernrohr ... das iſt Alles, meine Herren. Ich ſehe keine Büſte.“ 


grübelt ſein Freund ſtumm vor ſich hin. 


„Keine Büſte? Aber das iſt unmöglich. Es ü 
dabei fein.” f glich muß eine Büste 

Der Kondukteur zuckt die Schultern und kletter 
den Wagen zurück: die Sate n be 806 
in Bewegung 

„Aber es muß wirklich... ruft der Feſtkommiſſarius und 
macht Miene, dem Zuge nachzulaufen, doch 55 ee dieſes 
Beginnens einſehend, ſinkt er verzweifelt auf eine Bank nieder. 

Der Magiſtratsherr flucht ganz läſterlich, dann läßt er ſich 
auch auf der Bank nieder und jammert: „Der Präfekt und 
die öffentliche Meinung... und die Oppoſition wird frohlocken ..“ 
Ihm iſt als ob ihm der Boden unter den Füßen verſinkt. 

Ohne ſeinen Verzweiflungsausbruch zu beachten, ſinnt und 
Plötzlich fliegt N 
packt ſeinen Gefährten an der Schulter, fättere hn Bin gr 
daß ihm die Zähne klappern und brüllt: „Ich weiß wass ich 
weiß 855 5 ; 

„Was denn?“ fragt der Andere mißtrauriſch, zweifelnd. 

„Ja, ja, das iſt ausgezeichnet 71 geht 5 al 
Apotheker hat oben auf feinem Boden eine alte, mit Bronzefarbe 
bemalte Gipsbüſte. Niemand hat das Ding jemals geſehen. Er 
iſt nicht zu Hauſe und ich habe noch Zeit, ſie zu holen . man 
ſitzt noch bei Tafel ... aber lauf', fo ſchnell Du kannſt, zum 
Maire und ſag' ihm, was ich thun werde. . der Zauber kann 
dann ſogleich losgehen ... Aber nun mach', daß Du fortkommſt!“ 

Als das Magiſtratsmitglied von der Station zurückkehrte und 
dem Bürgermeiſter etwas ins Ohr flüſterte, hellten deſſen Züge 
ſich plötzlich auf. In freudiger Erregung erhob er ſich und ſchrie 
beinahe in den Saal hinein: „Monsieur le prefet, darf ich Sie 
N .. meine Herren vom Feſtkomits wollen Sie ſo gut 
n 

Die Liedertafel hob wiederum den indiſchen Marſch an und 
der Zug ſetzte ſich in Bewegung. Im ſelben Moment, als er den 
Feſtplatz erreichte, langte von der anderen Seite ein athemloſer 
Mann an, der einen in eine Serviette gehüllten Gegenſtand auf 
den Sockel ſtellte. Es war die allerhöchſte Zeit. 


Der 


wollte es ihm nicht glüden, das Pariſer Publikum ernſtlich für 
ſich zu gewinnen, obgleich er jetzt hier mehrere ſeiner beſten 
„Tochter des Regiments“, ein 
Werk deſſen Fröhlichkeit noch heut einnimmt, fiel in der komiſchen 
Oper ziemlich ab; fie mußte erſt aus anderen Ländern erfolgge⸗ 
krönt nach Paris zurückkehren, um hier gewürdigt zu werden. 
Auch die ihm ungewöhnlich gelungene „Favoritin“ machte ihrem 
Namen nur langſam Ehre und erſt „Don Pasquale“ hatte 1843 
Was aber Donizetti hier nicht 
erlangen konnte, fiel ihm anderwärts reichlich zu. Er war jetzt 
ſeine Opern machten 

überall die Runde und ſeine bequemen Melodien ſchwirrten umher 

In Wien brachte er 1842 die „Linda von Chamounix“ zur Auf- 

führung, die geradezu Enthuſiasmus erregte und ihm Titel und 
- Stellung eines kaiſerlichen Kapellmeiſtere und Hofkompoſiteurs 
eintrug. Um dieſen Pflichten zu genügen, machte ſich der Unftäte, 

der jetzt unabläſſig zwiſchen Italien, Frankreich und Oeſterreich 

3 hin und her reiſte, 1844 auf den Weg. Da geſchah es, daß 


Arbeiten herausbrachte. Die 


einen ehrlichen ſtarken Erfolg. 


eine europälſche Berühmtheit geworden, 


ihn die erſten Gehirnſchläge trafen; nicht lange darauf, in Paris, 
entwickelte ſich rölige Paralyſe. 
dieſer liebenswürdige ſorgloſe Sänger und Lebemann. Man 
brachte ihn hierhin und dorthin; in ſeiner Vaterſtadt Bergamo 
endlich fand fein umdüſterter Geiſt Ruhe: am 8. April 1848 
verſchied er. 

Das iſt nun ſaſt ein halbes Jahrhundert her. Die Zeit iſt 
eine ſtrenge Richterin und ſie iſt mit dem guten Gaetano nicht 
allzu glimpflich verfahren. Und es iſt wahr: er hatte eher 
vielerlei, als viel — multa, non multum. Aber möchte wohl 
im Ernſte irgend wer im Hauſe der Kunſt neben den großen 
helligen F uern die luſtigen knakternden hüpfenden Schwärmer 
vermiſſen — neben den Güſtern der Ewigkeit die, denen der Tag 
alles iſt? Das wäre vollendete Griesgrämigkeit und unleidliche 
Orthodoxie. Und etwas Anderes iſt es auch nicht, wenn man 
Donizetti immer wieder vorwirſt, er habe ſein Talent leichtfinnig 

. vergeudet. Konnte er die „Lucla“ in 6 Wochen, den letzten. 
beſten Akt der „Favoritin“ in einer Nacht ſchreiben, fo zeigt das, 
daß es in ſeiner Natur lag, leicht zu ſchaffen und daß es eben 
die Gunſt oder Ungunſt des Augenblicks war, die ſeine Arbeit 
allein beſtimmte. Daß aber das Talent, das er fo ſorglos ver- 

E freute im Grunde doch ein recht bedeutendes war, beweiſt der 
Umſtand, daß noch heut, nach einer völligen muſikaliſchen Revo 
lution, mehrere ſeiner Werke anziehen und erfreuen. 


Vermiſchtes. 


Ueber neue Sklaverei in den Vereinigten 
Staaten von Amerika weiß ein Artikel der „North Amecik an 
- Rewiew“ allerlei zu berichten. Es wird darin die Anklage erhoben, daß 
die Chineſen, die in San Franzisko und anderen größeren Städten 
der Vereinigten Staaten anſäſſig find, Sklavenhandel treiben, der ebenſo 
empörend und anſtoßend iſt, als man einen Menſchenhandel in irgend 
einem anderen Theile der Welt antreffen kann. Von den 29 000 Chineſen, 
in San Franzisko ſind 3000 damit beſchäftigt, einen lukrativen Handel 
mit Menſchenfleiſch zu treiben. Sie importiren und verkaufen Frauen 
und Mädchen aus China. Dieſe Menſchenhändler halten 
einen vollſtändigen Sklavenmarkt ab, auf dem die Opfer gekauft und ver⸗ 
kauft werden, ohne daß man irgend ein Hehl daraus macht, und dieſes 
Geſchäft hat ſich jo lukrativ erwieſen, daß die Händler mit Menſchenfleiſch 
reich und mächtig geworden ſind. Die hilfloſen Kreaturen, die auf dieſe 
Weiſe verkauft werden, bringen 150 bis 350) Dollar, es find meiſt junge 
Mädchen, die in ihrer Heimath von den Agenten der Sklavenhändler ge⸗ 
ſtohlen wurden und die auf betrügeriſche Weiſe mit gefälſchten Papieren 
in die Vereinigten Staaten eingeſchmuggelt wurden. (Die Fälſchung der 
Papiere ift ſchon deshalb nöthig, weil die Einwanderung chineſiſcher Frau en 
in die Vereinigten Staaten ſtreng verboten iſt.) Es giebt im Ganzen 
2500 chineſiſche Frauen und junge Mädchen in San Franzisko, von denen 
1500 Sklaven im ausgedehnteſten Sinne des Wortes ſind, die ebeuſo auf⸗ 
| ekauft und verhandelt wurden, wie das Rindvieh oder die Schafe. Alle 
erſuche, die bisher gemacht wurden, dieſen ſcheußlichen Menſchenhandel 
zu unterdrücken, ſind fehlgeſchlagen. Mitunter gelingt es einer oder der 
anderen Unglücklichen, die ſich wegen der Grauſamkeit ihres Herrn und 
Gebieters empört, ſich an die Gerichte oder die Kirchenmiſſionen zu wenden 
und wird das arme Weſen dann aus ihrer Sklaverei befreit; dies ſind 
jedoch nur Ausnahmen. Die Opfer ſind meiſt unwiſſend, abergläubiſch, 
ſo daß ihre Gebieter ihnen leicht die Idee einpflanzen können, daß ſie 
der Tortur unterworfen und zu Tode gefoltert würden, wenn ſie ſich an 
einen Beamten um Schutz wenden, und deshalb tragen ſie lieber ihr 
ſchreckliches Loos, ehe fie neue Uebel über ſich herabbeſchwören, indem ſie 
gegen daſſelbe ankämpfen. Dieſer Menſchen andel iſt ſo Jette orga⸗ 
a nifirt und der Profit dabei jo ungeheuer, daß die daran Betheiligten ke ine 
6 Koſten ſcheuen, jeden Verſuch, durch Geſetze dem Uebelſtande abzuhelfen, 
5 u Nichte machen. Der Handel geſchleht unter den Augen und mit der 
Deinmumg der mächtigen Kompagnieen, die die chineſiſchen Intereſſen 
i in San Franzisko unter ihrer Kontrolle haben, und unter deren Schuß 
} und mit Hülfe ihrer Betrügereien, Meineide und Unterſtützung gedeiht der 
5 Handel trotz aller Verſuche, ihn auszurotten. 
— — — ęũ0²ꝰx — —— — — 
Er Man nahm Aufftellung, mit ſtrenger Berückſichtigung der 
I amtlichen Würden. Eine Rede wurde gehalten: Frankreichs 
Ruhm .. Poeſie des vaterländiſchen Bodens ... Geiſt des 
Volkes .. Huldigung des nationalen Sängers. 

Aber auf der Tribüne befanden ſich zwei amtliche Würden⸗ 
träger, die ſich keineswegs behaglich fühlten. Dann wurde der 
indiſche Marſch von neuem angeftimmt . . . ein Schuß ... die 
Umhüllung des Sockels fällt ... der Präfekt wickelt mit ſeinen 
weißen Händen den darauf folgendeu Gegenſtand aus der Servirtte 
und unter Trommelwirbel und tauſendſtimmigem Hurrahrufen ent⸗ 
hüllt er den bewundernden Blicken der erregten Menge das Antlitz. 
Aeskulaps, des Gottes der Heilkunde 

Der Apotheker, der ſein Eigenthum erkennt, will Einwendungen 
erheben. „Aber das iſt ja mein alter Aes ...“ 

Weiter kommt er nicht. Zwei dicke Hände legen ſich um 
ſeinen Hals und eine heiſere Stimme flüſtert: „Kein Wort weiter 
oder ich erwürge Dich!“ 

Und fo geſchah zes, daß ein griechiſcher Gott den Platz ein⸗ 
nahm, der von rechtswegen dem weiland Saboly gebührte, der 
Zeit ſeines Lebens Prior des Städtchens geweſen. f 5 

Als die Feierlichkeit vorüber war, reiſte der Präfekt wieder 
ab. Am ſelben Abend wurde auf der Mairie eine Kiſte abgeladen, 
worin ſich die echte Büſte befand. Der Gemeinderath beſchloß, 
Saboly auf den ihm gebührenden Platz zu ſtellen und den Gott 
der Heilkunde dem Apotheker zurückzugeben; dadurch aber gerieth 
8 er in Konflikt mit der öffentlichen Meinung. Die Bevölkerung 
. wollte es nicht zugeben, daß ihr berühmter Mann mit einem 
= anderen vertauſcht ward und entſandte eine Deputation zum Maire 
mit der Erklärung, daß der erſte Saboly viel ähnlicher ſei als der 
neue, daß er viel würdiger und viel kahler ausſähe und einen viel 
ſchöneren, lockigeren Bart und hohle Augen beſäße, wie es einem 
Dichter zukommt. Demzufolge der Gemeinderath erſucht ward, den 
echten Saboly wieder auf den Sockel zu ſtellen und dieſen fremden 
Eindringling zu entfernen. 


d ſo geſchah es. 
1 5 Io acid daß die öffentliche Meinung jelten irrt. Wer 


kann wiſſen, ob Saboly nicht thatſächlich eine ſprechende Aehnlich⸗ 
keit mit Aeskulap gehabt hat? 


oft erwähnte frühere Zuchthaus, 


Neubauten 
Spandau 


mehr halten. 


eingegangen. 


garo“ zu ſein. 


Er war ſtumpffinnig geworden, 


Die ehemalige Schloßkaſerne in Spandau, das 
aus welchem Gottfried Kinkel mit 
Hülfe von Karl Schur z und einiger Spandauer Bürger entfloh, 
jetzt an den Kaufmann Simmel in Spandau für 300 000 Mark verkauft 
worden. Es gehörte dem Miniſterium des Innern. Das alte, mitten in 
der Altſtadt an vier Straßenfronten belegene Bauwerk wird abgeriſſen, um 
Platz zu machen; es iſt das werthvollſte Baugrundſtück in 


Die „Große Schnauze“ 


Sarah Bernhardt in Deutſchland. 
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kann man nun in Berlin nicht 
Das ſeit dem vorigen Jahre dort erſchienene „Witzblatt,“ 
das auf der Friedrichſtraße mit furchtbarem Gebrüll angeboten wurde, iſt 
Der Herausgeber hat es vorgezogen, den Kohl jetzt auf 
andere Art und Weiſe unter das Publikum zu bringen und hat — 
vegetariſches Speiſehaus eröffnet. 


ein 


Die Leſer des 
„Daily Telegraph“ ſcheinen ebenſo leichtgläubig, wie die des „Fi 
Der Pariſer Korreſpondent des Londoner Blattes 
hat die Crurage, ſeinen Leſern folgendes Geſchichtchen vorzuſetzen: 
„Sarah Bernhardt iſt mit Leib und Seele Patriotin und darum 
weigert ſie ſich ſtandhaft, die „Bitten“ der Deutſchen zu erfullen 
und in deutſchen Theatern aufzutreten. 
Stimme auf engliſchen, Schweizer, italieniſchen und amerikaniſchen 
Bühnen ertönen zu laſſen, aber die teutoniſchen Bewunde rer 


Sie iſt immer bereit, ihre 


ihres 


— ee 


39 87 977 


großen ſchauſpieleriſchen Talents müſſen ſchon die Reiſe nach 
Paris machen, um die Sarah als Theodora, Cleopatra, Gismonda 
oder Cameliendame zu ſehen. Nun hatte ſich die Bernhardt aber 
entſchloſſen, die Stadt Straßburg in die Liſte der Städte auf⸗ 
zunehmen, in denen ſie auf ihrer bevorſtehenden Tournee auftreten 
will. Hierfür war es nöthig, die Erlaubniß der Straßburger Be⸗ 
hörden zu erlangen, und um die Erlaubniß bewarb ſich die Bernhardt. 
Sie erhielt auf ihre Eingabe die folgende Antwort, die verdient 
hier in Wortlaut mitgetheilt zu werden. „Da Madame Sarah 
Bernhardt oft genug erklärt hat, ſie würde niemals in Deutſchland 
auftreten, ſo möchten wir in keiner Weiſe an ihrem Wortbruch 
Schuld tragen. Nun befindet ſich freilich Straßburg in einer ganz 
beſonderen Lage, und deshalb wären wir wohl geneigt, Madame 
Bernhardt die gewünſchte Erlaubniß zu gewähren, jedoch nur unter 
der Bedingung daß ſie zuerſt in irgend einem anderen deutſchen 
Theater auftritt, deſſen Wahl wir ihr überlaſſen.“ — Sarah 
hat von jeher die Reklame verſtanden. Etwas anderes liegt hier 
auch nicht vor. 


—— 5 — 


Für die Redaktion verantwortlich: Karl Frank, Thorn 
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3. Ziehung der 3. Alaſſe 197. Sl. Preuß. Lotterie. 
Nur die Gewinne über 160 Mk. find den betreffenden Nummern in Klammern beigefügt. 
(Ohne Gewähr.) 
22. September 1897, nachmittags. 
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325 65 530 37 744 836 958 65 70 90 

100075 175 537 94 626 723 101288 89 327 612 702 18 983 102181 
291 369 97 470 523 632 739 878 918 38 (1500) 108387 485 564 86 672 751 886 
95 104009 17 46 504 686 713 996 105154 71 209 53 406 757 840 106032 
44 [300] 81 288 301 50 61 407 97 644 735 107053 96 113 14 98 228 509 709 
= i wei 223 30 374 654 709 835 109150 69 228 343 56 469 564 628 42 

4 966 

110063 69 107 75 85 242 54 74 354 512 002 34 71 793 807 38 913 41 111212 
41 309 11 25 645 705 89 53 67 918 112110 71 [200) 218 21 303 555 777 966 
113120 29 34 304 79 528 52 600 766 866 114016 25 74 123 90 260 367 507 663 
724 67 979 115086 173 249 53 414 571 [200] 80 11605“ 182 247 327 85 775 


— —— — — 


2 — — — 
Dru! und Verlag der Rathsbu hdruckerei Erast Lambeck, Thorn. 


856 902 60 112395 549 826 37 51 969 71 118019 29 437 49 560 [500] 679 822 
979 119020 77 [200] 88 114 330 400 L300] 79 642 74 76 [200] 

120119 44 209 314 39 65 421 759 95 902 12 121055 264 318 31 440 890 
122009 193 276 408 22 843 83 965 123035 118 214 39 41 325 45 644 79 787 
94 896 98 124013 44 69 401 43 74 719 941 78 94 123014 45 78 475 730 
126251 369 440 53 79 504 99 1200] 627 32 792 [800] 821 [2000 127025 101 85 
292 325 28 1200] 75 400 72 503 65 658 810 54 88 998 128505 682 748 805 38 951 
e dae e ee 

130015 1 40 522 26 732 907 131223 365 476 582 
[200] 636 719 76 960 83 132113 394 472 590 696 706 38 932 42 133048 122 
46 56 305 67 75 597 645 83 703 84 825 134011 101 239 84 455 68 87 571 878 
— — — n ee — 957 136080 145 232 393 99 452 560 781 

420 636 51 57 708 [200] 908 19 138018 116 
547 75 725 947 139223 57 531 691 716 . 
141709 20 984 142024 187 246 


140115 37 302 52 592 036 780 807 936 76 
62 336 403 9 19 942 143198 [200) 344 88 500 628 863 924 94 144014 [300] 
105 73 275 307 486 614 61 741 78 876 901 145144 319 456 549 [200) 640 43 721 
856 903 64 146116 17 278 91 431 56 1200] 501 838 980 147026 75 178 356 645 
8 301 168 510 40 620 140021 75 168 81 86 214 407 25 49 52 62 505 13 26 

150042 305 435 564 645 46 937 151104 5 51 1200] 202 84 396 609 36 92 
1300] 97 858 933 91 152027 63 82 139 200 38 387 501 665 835 959 158312 
1300] 590 637 768 826 52 59 154427 500 680 710 30 984 155248 371 465 572 
610 63 77 740 57 89 926 156049 188 237 67 569 776 [200) 927 69 75 85 187044 
299 488 624 807 158088 198 214 23 50 72 338 470 879 [200] 985 159303 11 430 
576 606 701 801 997 

160250 458 826 80 913 161065 176 433 70 853 162027 254 345 62 421 43 
581 715 35 61 84 1200) 98 933 41 60 163025 106 56 [200) 249 366 815 22 86 4 
65 (300) 164098 187 335 460 165085 248 301 419 507 704 26 71 859 953 
166053 [200] 105 14 205 405 658 709 87 993 187147 305 493 720 71 943 84 
— a 128 219 303 439 533 40 649 52 81 700 22 44 847 968 169176 396 546 60 

9 847 92 

170221 67 364 75 409 691 171012 260 70 615 776 850 916 19 75 172244 
363 497 655 932 44 173010 76 104 382 554 [200] 94 174033 209 341 401 581 
678 719 899 175190 223 33 39 422 39 504 54 78 640 882 906 57 80 94 176177 
502 67 93 847 900 89 177073 244 53 382 682 814 29 178001 102 569 640 72 
1200] 717 21 75 96 907 179005 [200] 155 249 98 306 431 51 723 36 

180019 75 91 189 222 553 782 86 817 181530 66 94 615 59 856 88 182008 
31 52 74 151 244 93 95 336 494 97 670 99 721 987 183171 81 324 25 33 
456 [200] 76 86 687 743 02 824 184103 91 228 38 705 895 932 94 188201 70 
319 24 90 779 922 186215 69 358 857 187170 1200] 75 284 309 571 683 
755 02 74 98 827 954 1200] 188166 219 550 619 189103 261 65 424 534 59 044 
53 702 21 833 Rn 

190020 36 103 6 396 662 [300] 823 62 944 101100 45 74 393 455 79 535 37 
783 834 92 902 192157 372 439 64 531 81 622 34 68 797 892 10303) 237 412 64 
74 (300| 537 614 818 908 66 194109 278 446 503 053 195060 74 312 650 759 
71 925 89 106261 380 415 72 75 548 09 649 [200] 726.91 908 76 107028 73 103 
250 383 458 73 542 83 611 709 40 44 928 32 198071 176 342 520 654 788 896 
199390 422 30 76 503 604 976 x 

200008 10 78 126 274 306 544 72 608 950 201378 (200) 683 809 938 58 
64 83 202087 281 512 13 101 98 205 59 81 92 316 625 33.892 943 
204053 102 278 323 469 611 [200) 14 802 12 962 205045 138 715 906 206042. 
94 159 226 338 96 662 704 990 207108 79 525 208107 202 79 418 552 72 849 

8 200005 164 276 87 367 489 574 671 709 36 

210012 234 88 393 540 80 92 608 59 705 13 907 67 211090 455 504 39 
634 72 708 816 212122 35 58 218 83 300 885 213126 83 87 236 339 67 505 
2 214060 104 307 46 436 39 215029 105 77 78 228 524 41 728 216201 

316 66 400 21 40 541 626 757 939 80 217022 73 36 223 40 305 420 38 

581 76 643 711 831 948 218113 32 36 224 54 536 48 613 49 740 8%5 219251 
324 460 622 47 80 792 947 

220074 320 486 87 718 [200) 30 61 835 [200] 65 78 987 221132 283 91 
337 74 432 49 507 66 91 874 96 911 222103 266 340 554 82 840 936 223050 271 
1200) 73 822 93) 224087 321 24 56 409 706 26 48 06 958 225236 482 99 504 41 


Im Gewinn rade verblieben: 1 Gewinn zu 45000 Mt., 1 zu 15000 Mt. 
1 zu 5000 Mk. 2 su 3000 Mk, 2 su 1500 ME 8 3 500 M. 


Te n 


